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Materialbeschreibung 
Die Aufgabenstellung zielt darauf ab, Fehler im Fremdsprachenunterricht zunächst als viel-
schichtiges und durchaus emotionales Phänomen sowohl aus Schülerinnen- und Schüler-, als 
auch aus Lehrerinnen- und Lehrerperspektive zu problematisieren. Durch dieses Vorgehen tritt 
ein Dilemma, welches Fremdsprachenlehrerinnen und -lehrer in ihrem beruflichen Alltag per-
manent erleben, deutlich hervor: Das Dilemma zwischen der Notwendigkeit der Fehlerkorrek-
tur (noticing the gap) und zurückhaltender Fehlerkorrektur (fluency before accuracy; affective 
filter). Die Studierenden werden durch die Diskussion der Ergebnisse befähigt, die Ergebnisse 
der „Mini-Interviews“ mit ihrem spracherwerbstheoretischen Wissen zu verknüpfen. In einem 
nächsten Schritt kann die Notwendigkeit einer adaptiven Fehlerkorrektur formuliert und an-
hand von Unterrichtsvideos erprobt werden (siehe Materialpaket Weiterführende Seminarauf-
gabe zum Thema: Umgang mit Fehlern). 
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Arbeitsauftrag 
 
A) Bitte frage deine Mentorin/deinen Mentor oder eine andere Lehrperson im Fach Englisch: 
Was bedeuten Fehler im Englischunterricht für Sie/dich?  

B)  Bitte frage eine/n Schüler/in oder mehrere Schülerinnen und/oder Schüler: Wie ist es für 
dich, wenn du oder deine Mitschülerinnen und/oder Mitschüler im Englischunterricht Fehler 
machen?  

Notiere jeweils die Antworten in Stichpunkten und bringe diese mit in die Sitzung. 

 

 

 

 

ProfaLe wird im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus 
Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung unter dem Förderkennzeichen 
01JA1811 gefördert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei den 
Autorinnen und Autoren. 

 


